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Kuckucks­
Kerwe 
1979 

Die Kuckuckskerwe findet dieses Jahr wieder, wie 
gewohnt, am zweiten Wochenende im Mai statt. In der 
Turnhalle besteht an 4 Tagen die Möglichkeit das 
Tanzbein zu schwingen. 
Am Freitag, Samstag und Sonntag spielen die Efflgy' 0 

und am Montag zum Abschluß die Taifuns. 
Außerdem wird am Sonntag-Nachmittag die Wernero­
berger Blaskapelle für Unterhaltung sorgen. 

vom 
11. - 14. Mai 

Der TSV möchte hiermit zu diesen Veranstaltungen alle 

Wernersberger sowie auch Gäste aus nah und fern 
herzlich einladen und wünscht allen einen frohen und 
vergnügli chen Kerweverlauf. 
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Frauenhandba(( 
Spieltag: 24. März 1979 
Frauen Zellerthall . Wernersberg I 3: 9 
weib!. J ugend A Rodalben - Wernersberg 3: 9 
weibl. J ugend C Wernersberg - VTV Muden heim 9 : 6 
Die I. Frauenmannschaft. bei der erstmals Petra Burgard ­
aus der A-J ugend nachgerückt - einge:;elzt wurde, hatte 
überhaupt keine Schwierigkeiten und führte zur Halbzeit 
bereits mit 1 : 4 Toren. In der 2. Halbzeit wurde dann der 
Sieg endgültig sichergestellt. Mit diesem Erfolg hat die 
Mannschaft die Hallenrunde abgeschlo~sen und sicherte 
sich. da gleichzeitig der Mitra\'orit fOr .die Meisterschaft, 
""'t rmasens. sein Spiel vprlor , die Meisterschaft in der 

""'-Qbcrliga Pfalz. was gleichzeitig Au fstieg in die Regionalliga 
bedeutet. 
Die A-Jugend wußte sich nach einem3 : 3 Halbzeitszand zu 
steigern , so daß e~ zu einem weiteren kl aren Sieg reich'te. 
Auch die A-Ju gend hat nun di e Hall enrunde abge· 
schlossen . Sie wurde mi t e inem P unktever hältnis von 22 :6 
Ta bellenzweiter in der Pfalzliga, zusammen mit Kaisers· 
lautern . Den Mädels darf man bescheinigen . daß sie 
ausgezeichnci abgeschnitten haben . 
Beim Spiel der C-J ugend ging es in der Pfalzhalle zu 
Haßloch um die Pfalzmeislerschaft . Unsere Mädels 
begannen überau s nervös. So kam es, daß sie zur Halbzeit 
m it 3: 5 im Rückstand waren. Nach der Pause zeigten sie 
ein schönes Spiel und bewiesen , daß s ie die eindeutig 
über legene Mannscha ft s ind. Auch sie wurden somit 
P fR lzmcister. 

Klein feldrunde 
Spieltag: 31. März 1979 . 
weib!. J ugend A Arzheim - Werncrsberg 

Spieltag: 1. April 1'79 
weib!. Jugend C Bell heim - Wernersberg 

4 : 15 

0:8 

Beim Spiel der A-Jugend wirkten sich die schlechten 
Platzverhältnisse recht nachteilig aus. Trotzdem, daß 
ettliche junge Spielerinnen zum ersten Mal in der A­
Jugend mitspielten, klappte es recht gut. 
Auch die C-Jugend hatte wieder einen tollen Start und 
landete einen klaren Sieg ohne Gegentreffer hinnehmen 
zu müssen. 

Spieltag: 8. April .,79 
Frauen Freinsheim I - Wernersberg I 4 : 3 
Frauen Ottersheim - Wernersberg Res. 3: 8 
weibJ. Jug. A Wernersherg - Walsheim 22: 0 
weibJ.,Jug. C Wernersberg - Lingenfeld 3: 2 
Der Starl der I. Frauenmannschaft m ißglückte völlig. 
während a lle anderen Mannschaften s iegreich blieben. 

Spieltag: 21. April 197!t 
Frauen Wernersberg I - WaldsCE! I 
F rauen Herxheim· Wernersberg Res. 
wei bl. Jug. A Billigheim - Wernersberg 

Spieltag: 22. AprlllY79 

14 : 0 
4 : 6 

2: 26 

weibl. Jug. C HSV Haßloch - We rnersberg I : 16 
weibl. Jug. B Landau - Wernersberg 5: 18 
Beim Spiel der r. sah es lange nach ei nem so klaren Sieg 
aus. Bei Halbzeit. stand die Partie erst 2 : O. Auch in der 2. 
Hälfte lief manches schief. doch durch Tempogegenstöße 
gelang es das Ergebnis zum nicht ga nz spielger(X;h len 
Ergebnis auszubauen. 

Spielta#:: 24. April 1!79 
Frauen Werner~berg I - Pirmasens r 18 : 5 
Dieses Spiel war ein Freundschaftsspiel, das in dcr 
Hauensteiner Halle ausgetragen wurde. Pirmasens, das 
beka nntlich in der Hallenrunde 2. hinter Wernersberg 
wurde und nun noch Aufstiegsspiele wr Regionalliga 
austragen mußte, hatte um ein Train ingsspiel gebeten. 
Wernersberg sagte zu und zeig~f' wohl das beste Spiel seit 
langem. 



Spieltag: 28. April 1979 
Frauen ZeUerthal I - Wernersberg I 

Spieltag: 21. Aprillt7. 
Frauen Res. Wernersberg - Hambach 
weib!. Jug. A Wernersberg - Nußdorf 
weibl. Jug. Wernersberg - Annweiler 
weib!. Jzg. C Werner-sberg - Hambach 

Spieltag: 1. Mai 1979 

4 : 10 

7: 14 
II : 4 
9:7 

17: 1 

weib!. Jug. C Lingenfeld - Wernersberg 2: 6 
Der Frauenmannschaft aus Zellerthal gelang es lange das 
Spiel offen zu halten. Unsere Mannschaft hatte einige 
Mühe und mußte sich mit dem recht knappen Pausen­
vorsprung von 2 : 3 begnü·gen . In der zw eiten Spielhälfte 
lie f es dann besser, so daß es doch noch zum klaren Sieg 
reichte. 

Männerhandball 
SpielLag: 24. März 1979 
Männer Walsheim I - Wernersberg I 10: 14 
Männer Walsheim 11 - Wernersberg n 11 : 9 
Männer Res. BeILheim - Wernersberg 9 : 1:1 
männl. Jug. B Neustadt - Wernersberg 17: 11 
Die L hatte gegen Walsheim besonders in der ersten 
Spiel hälfte viel Schußpech. Mehrere Latten- und Pfosten­
schUsse, sowie ein Schiri-Gespann, das manch unver­
ständliche Entscheidung fällte, sorgten dafür, daß Wals­
heim nicht in größeren Rückstand geriet. Trotzdem gelang 
es Wernersberg mit einem 6: 7 Pausenvorsprung die Seiten 
zu wechseln . In der zweiten Halbzeit war das Spiel lange 
ausgegli chen. Wernersberg gelang es jedoch in den letzten 
15 Spie lminuten, dank überlegenem und konzentriertem 
Spiel sich entscheidend abzusetzen . Mitdiesem SiegS<"hloß 
die Mannschaft mit einem 22 : 14 Punktestand und dem 3. 
Ta bellenplatz in de r Verbandsliga Pralz dje Hallenrunde 
.b. 
Die II. Garnitur schlug sich ebenfalls reeht beachtlich. 
Unterlag sie doch dem Meister der Kreisklasse B, 
WaJsheim n nur mit 2 Toren Unterschied. Mit einem 
Punktc!:itand von 15 : 21 und dem 7. Tabellenplatz hat auch 
sie damit die Halleilrunde abgeschlossen. 

Kleinfeldrunde 
Spieltag: :'1. März 197. 
männl. Jug. A Wernersherg - Rhodt 
männl . Jug. C Wernersberg - AlberswejJer 
männl Jug. D Wernersberg - Albersweiler 

Spieltag:: I. April 197! 
Männer Res. Wernersberg - Rhodt 

Spieltag:: 7. April 1979 
männl. Jug. E Wernersherg - Albersweiler 
männl. Jug. D Wernersberg - Saarbrücken 

Spieliag: 8. April 1979 

14 : 4 
12 : 12 

7:8 

12 : 5 

12 : 3 
9 : 11 

Männe r Kuhardt 11 - Wernersberg 11 18 : 15 
Männer Res. Kuhardt - Wernersberg 14 : 11 
männl. Jug. A Ranschbach Wernersberg 
männJ. Jug. C Ranschbach - Wernersberg 12: 13 
männl. Jug. D Ranschbach - WerneT!~berg 17: 5 

Spieltag: 21. April 1979 
Männer Res. Wernersberg - Lingenfeld 
männJ. Jug. A Wernersberg - Walsh eim 

13 : 7 
3: 26 

münn). Jug. B Wernersberg - Walsheim 
männl. Jug. C Wernersberg - Walsheim 
münnl. Jug. D Wernersberg - WaJsheim 
männl . Jug. E Wernersberg - Kuhardt 

31 : 5 
21 : 15 

16 , 3 
3 : 14 

Spielt.,: ZS. April 1!7' 
männ!. Jug. B Wernersberg - Arzheim 
männl. Jug. C Wernersberg - Arzheim 
männ!. Jug. D Wernersberg - Arzheim 
münnl. Jug. E Kirrweiler - Wernersberg 

26 : 14 
14 : 4; 

19 : 1 
19 : 4 

Spieltag: 29. April 1979 
Männer Bornheim I - Wernersberg 11 
Miinner Res. Wernersberg - Arzheim 
Bei der 11. Garnitur vermißt man den nötigen 
Kampfgeist. Besondere Mängel zeigten sich auch im 
Abschluß. So bliebesnichtau5, dnßBornheim bereits 
zur Halbzeit mit .3 : 7 T oren fahrte . 
Die Reserve haUe lange Zeit 'Zu kämpfen. Besonders 
in der ersten SpielhälfteJeistete Arzheim erbitterten 
Widerstand. Einen guterr · Eindruck hinterließen 
diesmal sämtliche Jugendmannschaften. Mit Aus­
nahm e der Kleinsten konnten sie alle ihre Spiele mit 
ei nem doppelten Punktegewin n abschließen. 

Ausflug der Handballer 

7 : 15 
15 : 10 

Es ist geplant dieses Jahr wieder einmal einen Ausflug 
durchzuführen. AlsTermin hierfür wurdeder2. bis4. Juni 
(Pfings ten) festgelegt. Es standen drei Fahrten zur 
Auswahl. Die Mehrheit hat sich für die Fahrt nach 
Österreich entschieden. Folgende Stationen sind einge­
plant: Gaschurn, Montavon, Voralberg. Hierbei besteht die 
Möglichkeit mit der Seilbahn auf 2300m hochzufahren. 
Auch e ine Fahrt zum 2036m hohen Silvrettastausee ist 
hie rbei vorgesehen. 
Da noch ettliche Plätze frei sind , können nocfl. Meldungen 
fÜ T dieseAusflugsfahrt berü cksichtigt werden. Interessen­
te n mögen sich deshalb möglichst sofort bei Handball­
abtei lungsle iler Reinhold HagenmOller anmelden. 

Leichtathleti k 
In der Kreisbestenliste der SOdpfalz 1978 konnten sich 
folgende Leichtathleten unseres Vereins eintragen: 
SchOler A: '-' 
7. Germsn Stock, Jahrgang 64 , 100m: 12.7 sec. 
10. Raimund Schilling, Jahrgang 64, Hochsprung: 1,50m 
minnt J ug. A: . 
10. Uwe Neuer, Jahrgang 60, 100m: 11,7 se<.'. 
Minner: 
10. E lmar Klein, Jahrgang 41 , Kugel: 11 ,60 m 
weibl. Jugend A: 
10. Andrea Ehrhardt, Jahrgang 61. 100 m: 15,4 sec. 
10. Andrea Ehrhardt, Jahrgang 61, Weitsprung: 3,46 m 
8. Andrea Ehrhardt, Jahrgang 61, Kugel: 8,10 m 
weib!. Jugend B: 
7. Heidi BurkaTd, Jahrgang 63 , Ku gel: 7,42 
FOT die Leichtathleten steht als eTster Termin der neu en 
Saison das Werderberg-Turnfest auf dem Werderberg bei 
Edenkoben auf dem Terminkalende r. Dieses Sportfest 
finde t am 20. Maj statt. I n erster Linie s lehen Dreikämpfe 
(Lauf, Weitsprung, Kugel/ Wurf) auf dem Programm. 
Teilnahmeberechtigt sind alle Sportler ab Jahrgang 1970 
und älter. • 
Wer sich .an den Wettkämpfen beteiligen möchte, möge 
sich umgehend beim Abteilungsleiter Gerd SchiJIing, Lug, 
melden . MeIdeschluß ist der 13. Mai 1979. 
Da die Wettkämpfe bereits um 9.00 Uhr beginnen, muß 
pünktlich um 8.00 Uhr in W ernersberg abgefahren werden . 



Turnerabend in der Turnhalle 
am 31. März 1979 
Unter dem Molto: "Bewegung ist in" veranstalteten wir 
nach 2-jähriger Unterbrechung wieder einen Turnabend. 
Vor einem Publikum, das dieTurnhalle bis auf den letzten 
Platz gefüllt hatte, zeigten über 100 Akteure Ausschnitte 
aus ihrem allwöchentlichen Übungsprogramm. Im Rah­
men dieser Veranstaltung wurde außerdem die im 
Jahre 1978 errungene große Zahl von 46 Sportabzeichen 
und nicht weniger als 70 Mehrkampfabzeichen an die 
erfolgreichen Sportler Oberreicht. 
Eröffnet wurde der Turnabend von den Kleinsten. Eine 
Mädchengruppe im Alter von 6-8 Jahren zeigte nach der 
bekannten Heidi-Melodie einen "Schuhplattler-Tanz", der 
so recht nach dem Herzen der Zuschauer war. Im 
Ansehluß daran begrüßte der L Vorsitzende Hermann 

• Gläßgen alle Mitwirkenden und Gäste. unter Ihnen auch 
das Gründungs- und Ehrenmitglied Ferdinand Hagen­
maller, der es sich, trotz seiner 86 Lenze, nicht nehmen 
ließ. das Geschehen auf der Bühne mit großem Interesse 
zu verfolgen. 
Es folgte ein weiterer Auftritt der Mädchen vonS-8J ahren . 

, ~;e zeigten Turnen an der Bank. Die Buben von 6010 
\....nren bewiesen ihr Können beim Bodenturnen. Die8-10 
jährigen Mädchen hatten eine ansprechende Reifen­
gymnastik eingeübt, die sie vorführten. Weiter ging es mit 
Sprüngen mit dem Mini-Trampolin über den Bock. 
vorgeführt von den 10-13 jährigen Buben. Bei diesen 
Sprangen bew iesen die Jungs sehr viel Mut und Geschick, 
was auch mit viel Beifa ll honoriert wurde. Die 10-12 
jährigen Mädchen bereicherten das Programm mit 
Sprangen über den K asten. ImAnschluß daran zeigten die 
Buben ab 13 Jahren hervorragend e Trampoli n-Sprünge, 
wobei u . a. astreine Saltos zu sehen waren , die Applausauf 
offener Szene hervorriefen. Sehr ideenreiches Boden­
turnen zeigten in der weiteren Folge die 12-14 jährigen 
Mädchen. Nach einer kurzen Pause setzten die 14-16 
jährigen Mädchen das Programm fort. S ie zeigten einen 
hervorragenden Tanz nach moderner Popmusik. Auch 
hier geizte das sachkundige Publikum nicht mit reich­
lichem Beifall, Es schlossen sich die "Jedermänner" an. Sie 
ließen bei ihrer kraftvollen und variationsreichen Gym ­
nastik mit Medizinbä llen im wahrsten Sinne des Wor tes 
~e Muskeln spielen, wobei gar mancher Tropfen Schweiß 
~rgossen wurde. Auch Sie hatten den reichlich en Beifall 

redlich verdient. Die Hausfrauenabteilung. die zahlen­
mäßig strärkste Gruppe des Abends , bewies mit ihrer 
Gymnastikvorführung, das der "Grum~r-Stempel" 
auch außerhalb der Küche ganz nützlich sein kann. Sie 
wurde mit viel Beifall förmlich überschüttet. Beim 
absch ließenden Teil des Abends dominierte der Barren 
als Gerät. Während zunächst die Bu ben ab 14 Jahren ihre 
übungen zeigten, folgten die Mädchen des gleichen A1U~rs. 
Sie bewiesen am Stufenbarren großes Können mit viel 
Talent und erndeten begeisterten Applaus. 
Abschließend turnte eine Jugendt.urner-Gruppe am 
Hoc hbarren. Sie über raschte m it guten Leistungen, wobei 
sie bei ihren übungen erstaunlich viele Talente zeigten, 
die sehr viel Kraft erforderten. Ergänzt wurde die Gruppe 
mit dem immer noch jungen "Alten " Josef Götz. Er wies 
nach, daß er a ls Oberturnwart nicht nur sehr viel vom 
Turnen verste ht. sondern daß er sein Können, wie in 
frü heren Zeiten, auch noch in die Tat umsetzen kann. 
Abschließend bedankte sich der I. Vorsitzende Hermann 
Gläßgen recht herzlich bei dem begeistert m itgegangenen 
P u blikum sowie bei den mitwirkenden Turnern recht 
herzlich. Besonderen Dank sprach er dem Oberturnwart 
J osef Götz nebst Erika Klein sowie aUen anderen 
Übungsleitern für ihre MOhe und Arbeit aus. 

Wandern 
Frühlingswanderung am Ostermontag 
Ca. 70 Wanderlustige - ein neuer Beteiligungsrekord -
waren der Einladung des Wanderwarts Wllhelm Ehrhardt 
gefolgt und begannen sich auf ,.schusters Rappen". Waren 
auch die Weuerverbältnisse nicht mehr so gut wie am 
Ostersonntag, so konnte man trotzdem zufrieden sein, 
Kurz vor 11.00 Uhr wurde zum Abmarsch' geblasen. Der 
Wanderweg führte durch das Maisbachtal , fiber Völkers­
weiler. oberhalb von Waldrohrbach vorbei, um den 
Treutelsberg herum zur Burgruine Landeck, wo man kurz 
nach 13.00 Uhr ankam. Hier wurde eine ausgIebige Rast 
eingelegt um dann gegen 14.30 Uhr wieder aufzubrechen. 
Der Weg führ te nun zum Martinsturm auf dem 
Treitelskopf hi naur. Leider war die Sicht an diesem Tag 
nicht die allerbeste, so daß außer Regenwolken nicht vil?l 
zu sehen war. Zum Abschluß kehrte die lustige Gesell­
schaft im Waldhambacher Sportheim ein. Die letzte 
Etappe wurde per Pkw zurückgelegt. 
Schon jetzt sei auf die nächste Wanderung hingewiesen. 
Diese findet am 24. Mai (Christi Himmeltahrt) statt. Es ist 
dies die Götzwanderung bei der sich die Turner des TrifeIs­
kreises nebst Anhang diesmal in Rinnthai treffen wollen. 
Der Abmarsch abdem HRotenKreuz"erfolgt um 1O,30Uhr. 
Alle Wanderfreunde aus Wernersberg sind hierzu recht 
herzlich eingeladen . 

Glückwunschecke 
Den Bund fürs Leben schlossen am 28. April unser 
Hand ballspie ler Heinz Schilling mit seiner Braut. Den 
gleiche n Weg gingen am letzten Freitag, dem4. Mai, Benno 
Schilling mit Bra ut sowie am Samstag, dem 5. Mai, Klaus 
Martin, Spieler der 1. Mannschaft, mit seiner Braut lngrid 
Klein . 
Wir wünschen jede m der dre i Paare auch an dieser Stelle 
zu diesem bedeutungs vollenSchritt a!1es Gute und fUrden 
neuen gemeinsamen Lebensweg viel Glück. 

• 

Trimm dich mal wieder! 
• 

Jahresbericht der Handballabteilung 
(Männer) 1978 

Das Jah r 1978 war tor die Handballabteilung Männer sehr 
erfolgreich. So konnten wieder 8 Mannschaften für 
Verbandsspiele gemeldet werden, die im laufenden J ahr 
215 Verba ndsspiele absolvier ten. 
Unsere I . Mannschaft hattees in der Hallen runde 1977/ 1978 
recht schwer. denn oft mußte sie auf einige Stammspieler 
verzichten, so daß erst im letzten Spiel in Freinsheim mit 

einem 14 12 Sieg der Klassenerhalt gesichert werden 
konn te. 
Die II. Mannschaft konnte alle Spiele gewi nnen und wurde 
mit 20 : 0 Punkten klarer Staffelsieger. 
Bei unseren Jugendmannschaften schnitt unsere D­
Jugend als zweiter mit 20 : 8 Punkten am besten ab, gefolgt 
von der C-J tigend, die einen 3. Platz m it 23 : 9 Punkte" 
belegte. Die A-Jugend konnte mit 13: 11 Punkten einen 4. 
Tabellenplatz erreicl:1en, während die B-J ugend mit einem 
Punktest.and von 4 : 16 als Fünfter die Runde absch loß. 

• 



Unsere Kleinsten, die E-Jugend, erreichte mit 4 : 20 
Punkten leide r nur den 6. Tabe:Jlenplatz. 

Für die Feldrunde konnten wieder 8 Mannschaften 
gemeldet werden. Ohne Vorbereitungsspiele erreichte 
unsere I . Mannschaft auf dem Großfeld einen 4. 
Tabellenplatz mit 17 : 11 Punkten. 
Auf dem Kleinfeld kam die 11. Mannschaft auf den 5. Platz 
mit 8 : 16 Punkten in der Kreisklasse C, während unsere 
Reserve mit 14: 10 Punkten einen3. Tabellenplatz belegte. 
Unsere Jugendmannschaften kamen in der Kleinfeld,run­
de auf folgende Plätze: 
Die A-Jugend Platz 5 mit 10: 14 Punkten. Die B-Jugend 
Platz 4 mit 9 : 11 Punkten. Die C-Jugend erreichte den 3. 
Platt und hatte 18 ; 6 Punkte auf ihrem Konto. Die D­
Jugend schnitt wieder am besten ab. Sie hatte nach 
Abschluß der Runde einen 2. Platz mit 11 ; 5 Punkten 
erreicht. Mit 2: 18 P unkten mußte sich unsere E-Jugend 
mit einem 6. TabeJlenplatz begnügen. 
In der laufenden Hallenrunde, in der wieder 8 Mann­
schaften gemeldet wurden, erkämpfte sich unsere I. 
Mannschaft in der Vorrunde 12 : 8 Punkte. Nach dem 
Vorbereitungsspiel gegen den Oberligisten Frankenthai in 
der Halle Hauenstein verlor sie ihr Pokalspiel gegen den 
Ex-RegionaJligisten Speyer nacn spannendem Spiel erst in 
der Verlängerung mit 15: 16 Toren. 
Als Neuling in der 'Kreisklasse B behauptete sich die II. 
Mannschaft mit 6 : 14 Punkten in der Vorrunde gut. 
Eine Glanzleistung vollbrachte sie in einem Vorberei­
tungsspiel gegen Goldbach bei Aschaffenburg, die in einem 
Trainingslager in der Halle Hauenstein weilten . In.einem 
kampfbetonten.Spiel verlor unsere Mannschaft erst in den 
Schlußminuten mit 20 : 24 Toren. . 
Die alten Herren, die in der Reserve spielen , wollen es in 
dieser Ha1lenrunde mal wieder wissen. Mit 10 : 0 P un kten 
stehen sie unangefochten an erster Stelle. 
Keinen Sieg konnte unsere E-Jugend in der Vorrun de 
erringen. Erfreulich, daß sich die Spie lerzahl bei dieser 
Jugend in der letzten Zeit Iast verdoppelte. Die D-J ugend 
erzielte 12 : 12 Punkte, während die C-Jugend mit 10 : 12 
Punkten einen mittleren T&beUenplatz einnimmt. Die B­
Jugend erkämpfte sich mit 8: 8 Punkten ebenfalls einen 
schönen Tabellenplatz. Lediglich dieA-Jugend ist mit 5: 13 
Punkten in der unteren. Ta bellenhälfte zu finden. 
An KleinfeIsturnieren nahmen folgende Mannschaften 
teil: 
Die C-Jugend in Offen bach, wo sie den 2. Turnierpreis 
errang. Eben falls in Offen bach kam die 11. Mannschaft auf 
den 4. Platz. Die 11. Mannschaft schied in Albersweiler in 
der Vorrunde aus. In Ranschbach mußte sie auf ein 
En tscheidungsspiel verzichten, da einige Spieler w ieder 
ihren Dienst bei der Bundeswehr a ntreten mußten. In 
Kuhar dt holte sich die E-Ju gend einen 4. Platz. Die B­
Jugend mußte sich im Spiel um den 3. und 4. Platz gegen 
Thaleischweiter knapp mit 9 8 beugen. Die D-J ugend 
konnte in Albersweiter nach 2 verlorenen Spielen die 
Heimreise antreten. 
Von Th aleischweiler mußte dieA-Jugend unverrichteter 
Dinge heimfahren, da nach starken Regenfällen. das 
Turnier abgesagt wurde. 
Unsere A-H erkämpfte sich einem EinlagespieJ auf dem 
Großfeld in Ranschbach einen hohen 16 : 4 Sieg. 
Beim Jubiläumsturnier in Kandel gewann die A-H im 
Spiel um den 3. und 4. Platz gegen die favorisierte 
Mannschaft aus Mühl burg. Sie durfte einen schönen Pokal 
mit nach Hause nehmen. 
Unsere I. Man nschaft, sowie die C-Jugend, wurden zum 
ArzheimerHandballsporttag eingeladen . Während die I. 
Mannschaft einen 7 : 4' Sieg errang, mußte die C-Jugend 
e ine _1eutliche Niederlage einstecken. Das zweitägige 
Hand ba!l-I<; !einfeld-Turnier der Männer und männ!. 

Jugend am 2. und 3. September auf dem Sportplatz 
Altenberg war auch in diesem Jahre wieder ein voller 
Erfolg. Bei idealen Wetterbedingungen und guten Platz­
verhält.nissen waren die Voraussetzungen für guten 
Handballsport gegeben. Nicht weniger als 29 J ugendmann­
schaften und 9 Männermannschaften hatten zugesagt. 
Annweiler wurde Sieger in der A-Jugendstaffel. Die außer 
Konkurrenz spielende B-J ugend aus W ernersberg gewann 
das B·J ugend·Turnier, trat aber den Pokal an Albers­
weiler ab, die Zweiter wurden. 
In zwei Staffeln spielte die C-Jugend. Als Sieger ging die 
Mannscbaft aus Seyer hervor. Bei der ebenfalls in zwei 
Staffeln spielenden D-Jugerid wurde Albersweiler Sieger. 
In einer DoppeJrunde spielte die E·J ugend. Hier wurde die 
MannschaIt aus Speyer Turniersieger. 
Bei den Aktiven konnte überraschend unsere I. Mann­
schaft den Turniersieg erringen, gefolgt von den Mann­
schaften aus Arzheim, Albersweiler und Annweiler. 
Im anschließenden Großfeld-Einlagespiel unserer alten 
Herren gegen Ranschbach kamen die Zuschauer voll auf 
ihre Kosten. Nach einem sehr guten Spiel hieß es am Ende 
14 : 8 für Wernersberg. 
Als übungsleiter beim Pfälzer Handballverband fungier­
ten Müller Hans und Kl ein Herbert, die unter anderem in 
HoJland und Schorndorf als Trainer die Auswahlman~ J 

schaften betreuten. -
Ralf Hagenmüller und Bernd Schumacher kam en als 
Schiedsrichter öfters zum Einsatz. 
In Auswahlspielen wirkten mit: Gläßgen Markus undGötz 
Reinhard. 
Bei dem schon zur Tradition gewordenen dreitagi ~en 
Zeltlager der aktiven Handballer meinte es der Wettergott 
besonders gut. 
Es ging dieses Jahr ins Frankenland. Die Hinfahrt führte 
uns über Speye r nach Würz burg. Hier wurde die Burg 
Marienberg, sowie die Residenz der Stadt Würzburg 
besichtigt. Gegen 13.00 Uhr traf der Schilling-Bus in 
Herper ein, wo das Vorkommando alles bestens 
vorbereitet hatte. Daß dann das; Mittagessen hervorragend 
schmeckte, versteht sich von selbst. In di esen drei Tagen 
entwicke lte sich wieder ('in reges Lagerleben . 
Auf der Rückfahrt wurde das schöne mittelalterliche 
Städtchen Rothenburg ob der Tauber mit all seinen 
Sehenswürdigkeiten besiCh t igt. Nach dem Abschlußessen 
in Hayna, traf man gegen 22.00 Uhr frohgelaunt wieder zu 
Hause ein. ' ~ 
Die im Februar von der HandbaUabteilung arrangierte 
Metzelsu pp mit Kap pensitzung fand wieder großen 
Zuspru(;! h. 
Eine Mordsgaud i war d ie He rbstwa ndP.ru ng der 
Handballabteilung ins Blaue. Mit Kind und Kegel gings 
über die KleHerhüttc, wo in der Näh e eine kurze Rast 
eingelegt wu rde. Ziel wal' e ine Stammtischhülte bei 
Birkwei ler. 
Bis zur Heimfahrt mit dem Schilling-Bus hatte der Neue 
Wein. sowie die Pfälzer Speziali tii ten seine Wirk ung nicht 
verfehl t. 
Der ganze Spiel betrieb wäre in dieser Form nicht möglich 
gewesen. wenn sich nicht viel e Mitglieder uneigennützi g 
zur Verfilgung gestell t hätten, sp.i es als ßetreut' r , Fahrer 
oder sonstige Hülfer. Ihnen alle n gilt mein besonderür 
Da nk. 
Ich möchte aber nieh t schließen, ohne den treue n 
Zuschauern zu danken, die unsere Man nschaften kräftig 
unterstü tzt haben. 
In der Gewißhe it, da ß dies auch weiterhin so sei n wird, 
können wir hoffn ungsvull auf das kommende J ahr 
blicken. 
Der Abteilungsleiter 
Reinhold HagcnmOller 
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